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Einleitung: 

Durch den folgenden Versuch lassen sich die Welleneigenschaft von Licht erkennen. Aufgrund 
der Interferenz und Beugung am Spalt lässt sich drauf schließen, dass Licht 
Welleneigenschaften hat. Im folgenden Versuch soll LASER-Licht (LASER=Light Amplification 
By Stimulatet Emmission of Radiation) Licht an einem Spalt und an einem Gitter gebeugt und 
dadurch untersucht werden. Eine LASER-Lichtquelle ist wegen der kohärenten Eigenschaften 
für den Versuch wichtig. 

 

Versuchsaufbau und Versuchsdurchführung:  

Auf einer optischen Bank wird ein LASER fest installiert.  Am Ende der optischen Bank 
befindet sich eine Wand des Versuchsraums an der ein Projektionsfläche aus Papier 
angebracht ist. Kurz hinter dem LASER wird ein optisches Gitter installiert. Ein Abstand von 
der Projektionsfläche >1,5m wird sichergestellt.  

Das entstehende Interferenzbild wurde auf das beigelegte Arbeitsblatt übertragen(Anlage 1).  
Anschließend wurden die Abstände der Maxima bestimmt. Die Strichzahl betrug 10,5/mm. 

Der Abstand Gitter-Projektionsfläche betrug 1,547m. 

Für den Einzelspaltversuch wird nun das Gitter durch einen Einzelspalt (Abstand Einzelspalt-
LASER=30cm) ersetzt. Der LASER Strahl wird vor Beugung am Einzelspalt geweitet und durch 
einen Graufilter geleitet.  Der Abstand von LASER zur Aufweitungsoptik betrug ca. 10 cm. 

 Außerdem wird eine CCD Kamera im Abstand von 70cm zur Lichtquelle installiert. Diese 
wird über das Programm VideoCom ausgelesen, die aufgenommenen 
Intensitätsverteilungen wurden zur Rauschunterdrückung zeitlich gemittelt. 

  



Praktikum für Naturwissenschaftler   
[IF] Interferenz am Gitter, Beugung am Spalt  
   
 

Auswertung: 

Beugung am optischen Gitter: 

a) 

 

b) 
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c) Zusammenhang zwischen Steigung der Ausgleichsgeraden und Wellenlänge des LASERs: 

Die Steigung m der Ausgleichsgeraden beträgt m=0,0058. 

 

Die berechnete Wellenlänge weicht um ca.13% von der Herstellerangabe (λ=632,8nm) ab. 
Diese Abweichung ist durch Messfehler und Betriebsbedingungen erklärbar. 
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2. Beugung am Einzelspalt 

a)  

 

b)  

 

Die Steigung m der Ausgleichsgeraden beträgt m=0,001. Dass die Ausgleichsgerade nicht den 
Ursprung schneidet bedeutet, dass das Maximum 0. Ordnung nicht exakt bei Pixel 1536 lag. 
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c) Der Zusammenhang zwischen Steigung der Ausgleichsgeraden und Spaltbreite d 

 

Mit einer Messunsicherheit von 3%(aus früheren Messreihen) ergibt sich: d=632,8μm ±19μm 

 

d) Spaltbreite d: 

d= B*௚
௕

=1ܿ݉ ∗
ଵ଴,ହ௖

ଵଷ଻,ହ௖
ൌ 0,764݉݉ 764μ݉ 

Die Werte bewegen sich in der gleichen Größenordnung, Abweichungen sind auf Messfehler 
zurückzuführen. 

 

e) Obergrenze nmax für die Anzahl beobachtbarer Minima 

 

  



Praktikum für Naturwissenschaftler   
[IF] Interferenz am Gitter, Beugung am Spalt  
   
 

f) Zusammenhang von Beugungsbild und Spaltbreite:  
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Anlage 1: 

 

Anlage 2: 
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Anlage 3: 

 

In Grau ist der Intensitätsverlauf vor Versschiebung der CCD-Kamera eingezeichnet. 

 


